

[image: cover]






Detlef Schmidt


Jahrgang 1955


In Berlin geboren


Biologielaborant, Hobbyfotograf und Hobbyentomologe


[image: ]









Wichtiger Hinweis für den Benutzer


Der Autor hat alle Sorgfalt walten lassen, um vollständige und akkurate Informationen in diesem Buch zu veröffentlichen. Der Autor übernimmt weder Garantie noch die juristische Verantwortung oder irgendeine Haftung für die Nutzung dieser Informationen, für deren Wirtschaftlichkeit oder fehlerhafte Funktion für einen bestimmten Zweck. Der Autor übernimmt keine Gewähr dafür, dass die beschriebenen Verfahren, Programme usw. frei von Schutzrechten Dritter sind. Der Autor hat sich bemüht, sämtliche Rechteinhaber von Abbildungen und Texten zu ermitteln und im Bildnachweis und bei der Textquelle aufzuführen. Sollte dem Autor gegenüber dennoch der Nachweis der Rechtsinhaberschaft geführt werden, wird das branchenübliche Honorar gezahlt.


Der Verfasser


Januar 2024









Einleitung


Mein Manuskript für dieses Buch hat über 1600 Seiten. Aus diesem Grund habe ich das Manuskript in mehrere Bände aufgeteilt. Aber wie kam es zu einer solch großen Seitenzahl?


Als ich mit dem Schreiben, bzw. das Sammeln der zum Thema „Für immer verloren?“ gehörigen Daten, Bilder etc. begann, musste ich feststellen, dass die Datenlage zum größten Teil recht dürftig war.


Von den in verschiedensten Museen der Welt verteilten genadelten Exemplaren der Insekten existierte zum größten Teil kein Bildmaterial. Wurden gefährdete Arten neu beschrieben oder neu synonimisiert, so veröffentlichten die Autoren diese Ergebnisse zwar, doch konnte auf den Text nur gegen Bezahlung zugegriffen werden. Auf eine Art verständlich, aber auf der anderen Seite leider sehr schade, da ich für die Beschreibung der Art keine Informationen hatte. Es gab aber glücklicher Weise auch Autoren, die ihre Forschungsergebnisse den Interessierten kostenlos zur Verfügung stellten. Das betrifft auch das Bildmaterial. Im Gegensatz zu den Anderen von mir geschriebenen Büchern habe ich die Bild- und Textquellen direkt unter den entsprechenden Text bzw. entsprechenden Bild geschrieben und nicht unter der Abgabe der Seitenzahl am Ende des Buches.


Wie schon oben beschrieben gab es von einigen Arten kein Bild oder keine Zeichnung. Ich habe dann nach Bildern und Zeichnungen eine Art aus der gleichen Gattung gesucht.


Genauso erging es mir mit dem Textmaterial. Es gab keine Beschreibung über die verschwundene oder ausgestorbene Art. Selbst in der Datenbank der Roten Liste gefährdeter Arten der International Union for Conservation of Nature and Natural Resources (IUCN) waren keine Angaben zu finden. Auch wenn die Art als in der Welt ausgestorben gekennzeichnet [image: ]– Extinct ist, wurde in der Roten Liste gefährdeter Arten der International Union for Conservation of Nature and Natural Resources (IUCN) kein Eintrag gefunden!?


Ein Grund dafür keine Informationen zu finden, kann an den vielen Synonymen der zu beschreibenden Art liegen. Auch eine Neubeschreibung der Art und eine damit verbundene Neusortierung in eine andere Gattung kann der Grund sein, dass ich keine Informationen über die vielleicht für immer verlorene Art finden konnte.












	
Ordnung Dermaptera (Ohrwürmer)











	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Anisolabis breviforceps (Brindle,  1980)

	

	Anisolabididae

	Oahu (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde im Jahr 1900 zuletzt gesichtet.







Anisolabis breviforceps ist eine Ohrwurmart aus der Gattung Anisolabis, der Familie Anisolabididae, der Unterordnung Forficulina und der Ordnung Dermaptera. Sie wurde 1979 von Brindle erstmals klassifiziert.




[image: Euborellia annulipes (Lucas & HF 1847)]


Euborellia annulipes (Lucas & HF 1847)
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Quelle: https://hyperleap.com/topic/Anisolabidinae, abgerufen 01.01.2022


Euborellia ist eine Gattung der Ohrwürmer in der Unterfamilie der Anisolabidinae




[image: Euborellia annulipes (Lucas & HF 1847)]


Euborellia annulipes (Lucas & HF 1847)





Quelle: https://www.biolib.cz/en/taxonimage/id259121/?taxonid=100318&type=1, abgerufen 01.01.2022





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Anisolabis mauiensis (Brindle,  1980)

	

	Anisolabididae

	Maui (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde im Jahr 1896 zuletzt gesichtet.
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Fig. 4. Specimens examined by Sakai (2000a, b). a. "Anisolabis maritima !ongiforceps" collected

from Tangohantou, Kyoto (SS/OMNH; total length: 33.0mm); b. "Anisolabis maritima

ishigakiensis" collected from Ishigaki-jima Island (SS/OMNH; total length: 27.Smm).


Quelle: A NEW SPECIES OF THE GENUS ANISOLABIS FROM JAPAN AND KOREA, Masaru Nishikawa, 2008, Page 7





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Anisolabis oahuensis (Brindle,  1980)

	

	Anisolabididae

	Oahu (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde im Jahr 1928 zuletzt gesichtet.
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Fig. 1. Page 30 of Kohno & Sakai (2000a, b) in Sakai (2000a, b).




Quelle: A NEW SPECIES OF THE GENUS ANISOLABIS FROM JAPAN AND KOREA, Masaru Nishikawa, 2008, Page 7
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Fig. 6. Anisolabis spp. a-i, A. seirokui sp. nov.; j - n, A. maritima (Bonelli). a-f, j - m, male; g- i,

n, female. a, paratype (Chungcheongnam-do, Korea); b, paratype (Jeollanam-do, Korea); c,

holotype (Tokushima); d, paratype (lshigaki-jima Is.); e, paratype (Tokushima); f, para type

(Miyazaki); g, paratypc (Tokushima); Ii, allotype (Tokushima); i, paratype (Okinawa-jima

ls.);j-n, (Tokushi111a). Scale: 10 mm.


Quelle: A NEW SPECIES OF THE GENUS ANISOLABIS FROM JAPAN AND KOREA, Masaru Nishikawa, 2008, Page 9





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Anisolabis subarmata (W.F.Kirby,  1900)

	

	Anisolabididae

	Weihnachtsinsel (Australien)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde zwischen 1897 und 1902 zuletzt gesichtet.







Basionym: Labia subarmata Kirby, 1900




[image: Anisolabis maritima ♀ (Bonelli, 1832)]


Anisolabis maritima ♀ (Bonelli, 1832)





Quelle: https://www.flickr.com/search/?text=Anisolabis, abgerufen 02.01.2022
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Quelle: A monograph of Christmas Island (Indian Ocean), CHARLES W. ANDREWS, B.A., B.Sc, F.G.S. London, 1900





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	 Labidura herculeana,  Syn.: Labidura loveridgei  (Fabricius, 1798)

	St.-Helena-Riesenohrwurm

	Labiduridae

	Insel St. Helena (Britische Überseegebiete)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet
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	Die Art wurde seit Mai 1967 nicht mehr lebend nachgewiesen.
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[image: MCZ: Ent:548413 Labidura herculeana habitus ventral, (Fabricius, 1798), Museum of Comparative Zoology, Harvard University]


MCZ: Ent:548413 Labidura herculeana habitus ventral, (Fabricius, 1798), Museum of Comparative Zoology, Harvard University





Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/1064938345, abgerufen, 02.01.2022





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Paralabella murrayi (W.F.Kirby,  1900)

	

	Spongiphoridae

	Weihnachtsinsel (Australien)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet
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	Die Art wurde zwischen 1897 und 1902 zuletzt gesichtet.







Basionym: Labia murrayi (Kirby, 1900)
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Quelle: A monograph of Christmas Island (Indian Ocean), CHARLES W. ANDREWS, B.A., B.Sc, F.G.S. London, 1900
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[image: Labia incerta (Kirby, 1900)]


Labia incerta (Kirby, 1900)





Quelle: A monograph of Christmas Island (Indian Ocean), CHARLES W. ANDREWS, B.A., B.Sc, F.G.S. London, 1900





	
Ordnung Diptera (Zweiflügler)






	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Asaphomyia texensis (Stone, 1953)

	

	Tabanidae (Bremsen)

	Texas (USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Aussterbedatum unbekannt.









[image: Asaphomyia texensis, seitliche Ansicht]


Asaphomyia texensis, seitliche Ansicht







[image: Asaphomyia texensis, Label]


Asaphomyia texensis, Label





Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/1317451170, Smithsonian Institution, NMNH, Entomology, abgerufen 03.01.2022


[image: ]




[image: Asaphomyia texensis, Kopf]


Asaphomyia texensis, Kopf







[image: Asaphomyia texensis, Draufsicht]


Asaphomyia texensis, Draufsicht





Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/1317451170,Smithsonian Institution, NMNH, Entomology, abgerufen 03.01.2022





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Campsicnemus mirabilis, Syn.: Emperoptera mirabilis (Grimshaw, 1902)

	

	Dolichopodidae (Langbeinfliegen)

	In den Hügeln hinter Honolulu (Oahu, Hawaii, USA).





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet
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	Die Art wurde seit 1907 nicht mehr gefunden.
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Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/1056205375, abgerufen 05.01.2022, Natural History Museum, London
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[image: Campsicnemus femoratus, (Ringdahl, 1949)]


Campsicnemus femoratus, (Ringdahl, 1949)





Quelle: https://www.flickr.com/search/?text=Campsicnemus, abgerufen 05.01.2022, Biological Museum, Lund University: Entomology





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Campsicnemus charliechaplini (Evenhuis,  1996)

	

	Dolichopodidae (Langbeinfliegen)

	Oahu (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde im Jahr 1996 erstbeschrieben und 1997 zuletzt gesichtet.







The Charlie Chaplin Long-legged Fly was described in 1996: “This species is named in honor to the great silent movie comedian, Charlie Chaplin, because of the curious tendency of this fly to die with its midlegs in a bandy-legged position.” The species was endemic to the Wai’anae Mountains on the island of O’ahu, Hawai’i Islands, where it inhabited small, quiet pools of freshwater along the edges of the upper reaches of the Halenau stream near the summit of Mt. Ka’ala. It was a water-skating species that fed upon small invertebrates that fell onto the water surface, including carcasses of its own conspecifics. The Charlie Chaplin Long-legged Fly reached a length of about 0,2 to 0,25 cm, it was more or less completely brown colored, the legs were brown to yellowish brown, its wings were 0,28 to 0,29 cm long. The former habitat of the species is now overrun by the introduced weed Maui Pamakani (Ageratina adenophora (Spreng.) King & H. E. Robins), which, despite its trivial name is in no way native to the Hawaiian Islands. The Charlie Chaplin Longlegged Fly was last seen in 1997, it is almost certainly completely extinct – only one year after its description.


Die Charlie-Chaplin-Langbeinfliege wurde 1996 wie folgt beschrieben: "Diese Art wurde zu Ehren des großen Stummfilmkomikers Charlie Chaplin benannt, weil sie die seltsame Tendenz hat, mit ihren Mittelbeinen in einer breitbeinigen Position zu sterben." Die Art war in den Wai'anae-Bergen auf der Insel O'ahu, Hawai'i, beheimatet, wo sie kleine, ruhige Süßwassertümpel am Rande des Oberlaufs des Halenau-Stroms in der Nähe des Gipfels des Mt. Ka'ala bewohnte. Es handelte sich um eine wasserskatende Art, die sich von kleinen wirbellosen Tieren ernährte, die auf die Wasseroberfläche fielen, einschließlich der Kadaver ihrer eigenen Artgenossen. Die Charlie-Chaplin-Langbeinfliege erreichte eine Länge von etwa 0,2 bis 0,25 cm, sie war mehr oder weniger vollständig braun gefärbt, die Beine waren braun bis gelblich braun, ihre Flügel waren 0,28 bis 0,29 cm lang. Der ehemalige Lebensraum der Art ist heute von dem eingeschleppten Unkraut Maui Pamakani (Ageratina adenophora (Spreng.) King & H. E. Robins) überwuchert, das trotz seines trivialen Namens keineswegs auf den Hawaii-Inseln heimisch ist. Die Charlie-Chaplin-Langbeinfliege wurde zuletzt 1997 gesehen, sie ist mit ziemlicher Sicherheit vollständig ausgestorben - nur ein Jahr nach ihrer Beschreibung.


[image: ]


Charlie Chaplin was an early Hollywood star, famous for his characteristic facial expressions which could make viewers cry a mere minute after they were rolling on the floor laughing. Perhaps the most iconic aspect of Chaplin was his unusual style of walking, which eventually crossed over into the scientific world. Campsicnemus charliechaplini is a rare kind of fly that was named after the legendary actor, for a very unusual and creepy reason. When this fly dies, its mid-legs take a funny bandy-legged position, which apparently look exactly like Chaplin’s legs when he used to walk around all Chaplin-like.


Charlie Chaplin war ein früher Hollywood-Star, der für seine charakteristische Mimik berühmt war, die die Zuschauer schon eine Minute, nachdem sie sich vor Lachen auf dem Boden gewälzt hatten, zum Weinen bringen konnte. Der vielleicht ikonischste Aspekt von Chaplin war sein ungewöhnlicher Geh Stil, der schließlich auch in die wissenschaftliche Welt Eingang fand. Campsicnemus charliechaplini ist eine seltene Fliegenart, die nach dem legendären Schauspieler benannt wurde, und zwar aus einem sehr ungewöhnlichen und gruseligen Grund. Wenn diese Fliege stirbt, nehmen ihre Mittelbeine eine lustige, krummbeinige Position ein, die anscheinend genau wie Chaplins Beine aussehen, wenn er so herumlief wie Chaplin.


Quelle: https://alizul2.blogspot.com/2013/10/top-10-organisms-named-after.html, abgerufen 05.01.2022





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Chersodromia hawaiiensis (Melander, 1938)

	

	Hybotidae (Buckeltanzfliegen)

	Maui, Molokai Oahu (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet
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	Das Aussterbedatum ist unbekannt.
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Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/2560800529, abgerufen 05.01.2022




[image: Chersodromia sp.]


Chersodromia sp.








	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Coenosia extincta (Meigen,  1826)

	

	Muscidae (Echte  Fliegen)

	Mahé (Seychellen)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Ein einziges Männchen ist bekannt; Die Art wurde im Jahr 1892 zuletzt gesichtet.









[image: Coenosia albicornis (Meigen, 1826)]


Coenosia albicornis (Meigen, 1826)





Quelle: https://species.wikimedia.org/wiki/Coenosia?uselang=vi, abgerufen 06.01.2022


[image: ]


Fig. 20. Coenosia latimana, sp. n., fore tibia and tarsus of ♂


Quelle: FAUNA HAWAIIENSIS ZOOLOGY OF THE SANDWICH (HAWAIIAN) ISLES, EDITED BY DAVID SHARP, M.B., M.A., F.R.S., 1901, Page 825





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Cophura hurdi (Hull, 1960)

	

	Asilidae (Raubfliegen, Jagdfliegen)

	Antioch Dunes National Wildlife Refuge (Kalifornien, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Das Aussterbedatum ist unbekannt.







Cophura hurdi Hull, new species


A pale brown, pollinose species, which traces to Cophura dora Pritchard in Pritchard’s key (1943); differing in general coloration. Length 7 mm.


Holotype female, Antioch, Contra Costa County, California, September, 1939, collected by B. Brookman, deposited in California Academy of Sciences collections. Named in honor of Dr. P. D. Hurd, Jr.


Eine blassbraune, pollinöse Art, die sich in Pritchards Schlüssel (1943) auf Cophura dora Pritchard bezieht; sie unterscheidet sich durch die allgemeine Färbung. Länge 7 mm.


Holotypus Weibchen, Antioch, Contra Costa County, Kalifornien, September 1939, gesammelt von B. Brookman, hinterlegt in Sammlungen der California Academy of Sciences. Benannt zu Ehren von Dr. P. D. Hurd, Jr.


Quelle: Frank M. Hull: New species of Syrphidae and Asilidae (Diptera). The Pan-Pacific Entomologist 36(2): 69-74. 1960, Page 73


The Antioch Robber Fly was described in 1960, it is obviously known only from a single specimen that had been collected in 1939 in the Antioch Dunes in Conta Costa County, California, USA.


Die Antioch-Räuberfliege (Cophura hurdi) wurde 1960 beschrieben und ist offensichtlich nur von einem einzigen Exemplar bekannt, das 1939 in den Antioch-Dünen in Conta Costa County, Kalifornien, USA, gesammelt wurde.
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[image: Cophura brevicornis (Williston, 1883), male]


Cophura brevicornis (Williston, 1883), male





Quelle: http://www.geller-grimm.de/genera/nearctic/html/genera/cophura.html, abgerufen 06.01.2022





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Drosophila aglaia (Hardy, 1965)

	

	Drosophilidae (Taufliegen, Obstfliegen, Fruchtfliegen, Gärfliegen, Mostfliegen, Essigfliegen)

	Oahu (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet
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	Die Art wurde im Jahr 1997 zuletzt gesichtet.
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[image: Drosophila aglaia (Hardy, 1965)]


Drosophila aglaia (Hardy, 1965)





Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/2560705633, University of Hawaii Insect Museum, abgerufen 07.01.2022


General Information


Drosophila aglaia was first recorded in 1946, on Mount Kaala on the island of Oahu, and described by Hardy (1965). D. aglaia is a small species, 0.15 inches (in) (4.0 millimeters (mm)) in length, with wings 0.2 in (5.0 mm) long. It has a yellow head that is approximately one-third wider than long. The eyes are brown, and the antennae are yellow, tinged with brown. The thorax is clear yellow with three broad brown stripes on the top, and the legs are yellow. The abdomen is brown with a large yellow spot on each of the hind corners. The wings are predominantly clear with irregular but characteristic brown markings, and are about two and three- quarter times longer than wide. Drosophila aglaia is restricted to the natural distribution of its host plant, Urera glabra (family Urticaceae), which is a small shrublike endemic tree. The larvae of D. aglaia develop in the decomposing bark and stem of U. glabra. This plant does not form large stands, but is infrequently scattered throughout slopes and valley bottoms in mesic and wet forest habitat on Oahu. In the Waianae Mountains on the west side of Oahu, this tree occurs infrequently in mesic forest. The picture wing group is divided into four major subgroups based on maps of chromosomal inversions. D. aglaia is in the glabripex subgroup (Edwards et al. 2007).


Allgemeine Information


Drosophila aglaia wurde erstmals 1946 auf dem Berg Kaala auf der Insel Oahu nachgewiesen und von Hardy (1965) beschrieben. D. aglaia ist eine kleine Art mit einer Länge von 4,0 Millimetern (0,15 Zoll) und 5,0 Millimetern (0,2 Zoll) langen Flügeln. Sie hat einen gelben Kopf, der etwa ein Drittel breiter als lang ist. Die Augen sind braun, und die Fühler sind gelb, mit brauner Tönung. Der Thorax ist klar gelb mit drei breiten braunen Streifen auf der Oberseite, und die Beine sind gelb. Der Hinterleib ist braun mit je einem großen gelben Fleck an den hinteren Ecken. Die Flügel sind überwiegend klar mit einer unregelmäßigen, aber charakteristischen braunen Zeichnung und sind etwa zweieinviertel Mal länger als breit. Drosophila aglaia ist auf das natürliche Verbreitungsgebiet ihrer Wirtspflanze, Urera glabra (Familie Urticaceae), beschränkt, die ein kleiner strauchartiger endemischer Baum ist. Die Larven von D. aglaia entwickeln sich in der sich zersetzenden Rinde und im Stamm von U. glabra. Diese Pflanze bildet keine großen Bestände, ist aber vereinzelt an Hängen und in Talsohlen in mesischen und feuchten Wäldern auf Oahu anzutreffen. In den Waianae-Bergen auf der Westseite von Oahu kommt dieser Baum nur selten in mesischen Wäldern vor. Die Bildflügelgruppe wird auf der Grundlage von Karten mit Chromosomeninversionen in vier Hauptuntergruppen unterteilt. D. aglaia gehört zur Glabripex-Untergruppe (Edwards et al. 2007).


Quelle: https://ecos.fws.gov/ecp/species/212, abgerufen 07.01.2022





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Drosophila alsophila (Hardy & Kaneshiro, 1971)

	

	Drosophilidae (Taufliegen, Obstfliegen, Fruchtfliegen, Gärfliegen, Mostfliegen, Essigfliegen)

	Hualālai (Hawaii, Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde im Jahr 1985 zuletzt gesichtet.







[image: ]


Eines der faszinierendsten Insekten der hawaiianischen Entomologie ist die Drosophila-Fliege. Mehr als 800 Arten haben sich auf den Hawaii-Inseln entwickelt - die größte bekannte Ausbreitung eines Insekts auf einer ozeanischen Insel.





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Drosophila differens (Hardy & Kaneshiro, 1971)

	

	Drosophilidae (Taufliegen, Obstfliegen, Fruchtfliegen, Gärfliegen, Mostfliegen, Essigfliegen)

	Molokai (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde im Jahr 1999 zuletzt gesichtet







[image: ]


Die Länge der verschiedenen Arten reicht von weniger als 1,5 Millimetern bis zu mehr als 20 Millimetern, und ihre Köpfe, Vorderbeine, Flügel und Mundwerkzeuge haben sehr unterschiedliche Erscheinungsbilder und Funktionen. Die etwa 800 auf Hawaii endemischen Drosophila-Arten gehören zu zwei Gattungen - Drosophila und Scaptomyza. 106 davon gehören zur Gruppe der hawaiianischen Bilderflügler, die kunstvolle, für jede Art spezifische Markierungen auf ihren Flügeln haben. Sie sind auch für ihre aufwändige Balz und ihr territoriales Verhalten bekannt.





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Drosophila hemipeza (Hardy, 1965)

	

	Drosophilidae (Taufliegen, Obstfliegen, Fruchtfliegen, Gärfliegen, Mostfliegen, Essigfliegen)

	Oahu (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde im Jahr 1997 zuletzt gesichtet.







[image: ]


Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/2560710258, abgerufen 10.11.2021




[image: Drosophila hemipeza (Hardy, 1965)]


Drosophila hemipeza (Hardy, 1965)








	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Drosophila musaphilia (Hardy, 1965)

	

	Drosophilidae (Taufliegen, Obstfliegen, Fruchtfliegen, Gärfliegen, Mostfliegen, Essigfliegen)

	Kauai (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde im Jahr 1992 zuletzt gesichtet.
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Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/2560706617, abgerufen 11.01.2022




[image: Drosophila musaphilia (Hardy, 1965)]


Drosophila musaphilia (Hardy, 1965)








	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Drosophila tarphytrichia (Hardy, 1965)

	

	Drosophilidae (Taufliegen, Obstfliegen, Fruchtfliegen, Gärfliegen, Mostfliegen, Essigfliegen)

	Oahu (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde im Jahr 1999 zuletzt gesichtet.
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Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/2560706617, abgerufen 11.01.2022




[image: Drosophila tarphytrichia (Hardy, 1965)]


Drosophila tarphytrichia (Hardy, 1965)








	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Drosophila toxochaeta (Perreira & Kaneshiro, 1991)

	

	Drosophilidae (Taufliegen, Obstfliegen, Fruchtfliegen, Gärfliegen, Mostfliegen, Essigfliegen)

	Molokai (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet
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	Die Art wurde seit 1997 nicht mehr gesichtet.
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Quelle: https://www.gbif.org/occurrence/2560709210, abgerufen 11.01.2022





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Emperoptera hardyi (Evenhuis, 1997)

	

	Dolichopodidae (Langbeinfliegen)

	Maui (Hawaii, USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde am 27. September 1973 zuletzt gesichtet.










	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	Emperopter a mirabilis

	

	Dolichopodidae (Langbeinfliegen)

	Tantalus Peak (Oahu,  Hawaii,  USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde im Jahr 1900 oder 1907 zuletzt gesichtet.







Eine Zeichnung der ausgestorbenen Koolau-Spornflügel-Langbeinfliege aus Fauna Hawaiiensis (1899 bis 1913).


[image: ]


Emperoptera mirabilis, Syn. Campsicnemus mirabilis


Zeitpunkt des Aussterbens frühestens 1907


Die winzige, zwischen 15 und 18 Millimeter lange Koolau-Spornflügel-Langbeinfliege besaß keine Flügel und war damit flugunfähig. Anstelle ihrer Flügel besaß sie rund ein Millimeter lange Sporne.


Zur Rückbildung oder dem Verlust von Flugorganen bei Tieren kann es als Ausdruck bestimmter Lebensweisen komme. In Gegenden mit starkem Wind zum Beispiel – auf Inseln, an Küsten, in Wüsten oder Gebirgen – kann es zu diesem Phänomen kommen. Denn auf diese Weise verringert sich bei Insekten das Risiko, bei Sturm aufs Meer hinausgetrieben zu werden.


Die ausgestorbene, flügellose Koolau-Spornflügel-Langbeinfliege war gut an das Leben bei starkem Wind angepasst. Das Insekt war auf der Hawaiiinsel O’ahu in den Ko’olau-Bergen im Gebiet des Mount Tantalus beheimatet und lebte vor allem im Laub des Waldes. Bei der Koolau-Spornflügel-Langbeinfliege handelt es sich um eine von zwölf beschriebenen Arten hawaiianischer Langbeinfliegen, die keine oder reduzierte Flügel haben. Manchmal werden diese Fliegen auch der Gattung Campsicnemus zugeordnet.




[image: Großkopfameise (Pheidole megacephala)]


Großkopfameise (Pheidole megacephala)





Es gibt nicht viel, was von der Koolau-Spornflügel-Langbeinfliege geblieben ist – lediglich drei schlecht konservierte, 1900 und 1907 gesammelte Exemplare, die sich heute im Bishop Museum auf der Hawaiiinsel O’ahu befinden.


Im Allgemeinen geht die Forschung heute davon aus, dass die Koolau-Spornflügel-Langbeinfliegen in erster Linie durch im 19. Jahrhundert auf die Insel eingeschleppte Großkopfameisen (Pheidole megacephala) ausgerottet wurden.


Ungeachtet ihrer eigentlichen Herkunft (möglicherweise Südafrika), sind Großkopfameisen heute in vielen tropischen und subtropischen Gebieten der Erde anzutreffen. Die Global Invasive Species Database (GISD) hat sie sogar zu einer der hundert schlimmsten invasiven Arten der Welt nominiert. Denn die Ameisenart gilt als eine ernste Bedrohung für die biologische Vielfalt, da sie einheimischer wirbellose Tiere verdrängt.


Die Großkopfameise hat im Flachland Hawaiis mehrere Insektenarten ausgerottet; darunter auch Tiere, die wichtig für die Bestäubung der dortigen Flora waren. Zu den ausgestorbenen Langbein-Fliegenarten gehören möglicherweise Emperoptera hardyi, Emperoptera hawaiiensis und Emperoptera zimmermanni.


Unter anderem die Großkopfameise sorgte auch für das Aussterben der Baumschneckenart Achatinella buddii von der Insel O’ahu. Wann genau die Koolau-Spornflügel-Langbeinfliege ausgestorben ist, weiß man nicht, aber in den 1980er-Jahren hat man bei einer Suchexpedition kein Tier dieser Art mehr gesichtet. Nicht nur die Bedrohung durch die Großkopfameisen, sondern auch der Verlust von Lebensraum kann verantwortlich für das Verschwinden der Art sein, so der Insektenforscher Neal L. Evenhuis 1997 in Review of flightless Dolichopodidae (Diptera) in the Hawaiian Islands.


Quelle: https://www.artensterben.de/index.php/2018/10/08/koolau-spornfluegel-langbeinfliege/, abgerufen 11.01.2022





	Wiss. Name

	Deutscher Name

	Familie

	Verbreitung





	
Emperoptera hawaiiensis, Syn.: Campsicnemus hawaiiensis (Hardy & Delfinado, 1974)

	

	Dolichopodidae (Langbeinfliegen)

	Hawaii (USA)





	Gefährdungsstatus

	zuletzt gesichtet





	[image: ]

	Die Art wurde im Jahr 1973 zuletzt gesichtet.







Morphological and molecular evidence support the synonymy of Emperoptera Grimshaw with Campsicnemus Haliday (Diptera: Dolichopodidae)


Campsicnemus Haliday is a predominantly Holarctic and Polynesian genus of longlegged flies that is highly speciose in the Hawaiian Islands (over 160 species currently known from that island group; Evenhuis, 2007). Emperoptera Grimshaw was originally described (Grimshaw in Grimshaw & Speiser, 1902) for a single flightless species from O‘ahu, E.mirabilis. Subsequently discovered new flightless species from the Hawaiian Islands were described in Emperoptera (Zimmerman, 1938; adachi, 1954). However, in their revision of the Hawaiian Campsicnemus, Hardy & Kohn (1964) sunk Emperoptera under Campsicnemus without discussion, and an additional flightless species (hawaiiensis) was described in Campsicnemus by Hardy & delfinado (1974). Evenhuis (1997) examined all available material of flightless Hawaiian dolichopodids proposed resurrecting Emperoptera based on characters of the wing and female ovipositor, described three new species in Emperoptera (hardyi, montgomeryi, zimmermani), placed two previously described Campsicnemus species in Emperoptera (hawaiiensis, mirabilis), and retained three other previously described species in Campsicnemus (aeptus Hardy & Kohn, bryophilusadachi,haleakalaaeZimmerman).


Recent molecular study of species of Hawaiian Campsicnemus and related genera as part of a larger NSF-funded study of biodiverse genera of Hawaiian diptera shows Emperoptera to be nested well within other species of Campsicnemus (Fig. 1). This led to re-examination of material of Emperoptera and comparing to Campsicnemus, which resulted in the finding that the length of the spines of the ovipositor in Emperoptera (previously thought to be a good character in separating the two genera) are well within the range of lengths of these spines in Campsicnemus. We therefore propose reducing Emperoptera once again as a junior synonym of Campsicnemus.


Morphologische und molekulare Beweise unterstützen die Synonymie von Emperoptera Grimshaw mit Campsicnemus Haliday (Diptera: Dolichopodidae)


Campsicnemus Haliday ist eine überwiegend in der Holarktis und in Polynesien beheimatete Gattung langbeiniger Fliegen, die auf den Hawaii-Inseln sehr artenreich ist (derzeit sind über 160 Arten von dieser Inselgruppe bekannt; Evenhuis, 2007). Ursprünglich wurde Emperoptera Grimshaw (Grimshaw in Grimshaw & Speiser, 1902) für eine einzige flugunfähige Art aus O'ahu, E.¬mirabilis, beschrieben. Später entdeckte neue flugunfähige Arten von den hawaiianischen Inseln wurden in Emperoptera beschrieben (Zimmerman, 1938; adachi, 1954). In ihrer Revision der hawaiianischen Campsicnemus stellten Hardy & Kohn (1964) Emperoptera jedoch ohne Diskussion unter Campsicnemus, und eine weitere flugunfähige Art (hawaiiensis) wurde von Hardy & delfinado (1974) in Campsicnemus beschrieben. Evenhuis (1997) untersuchte das gesamte verfügbare Material von flugunfähigen hawaiianischen Dolichopodiden und schlug vor, Emperoptera anhand von Merkmalen des Flügels und des weiblichen Ovipositors wieder aufleben zu lassen. Er beschrieb drei neue Arten in Emperoptera (hardyi, montgomeryi, zimmermani), stellte zwei zuvor beschriebene Campsicnemus-Arten in Emperoptera (hawaiiensis, mirabilis) und behielt drei weitere zuvor beschriebene Arten in Campsicnemus (aeptus Hardy & Kohn, bryophilusadachi,-haleakalaaeZimmerman).


Kürzlich durchgeführte molekulare Untersuchungen der hawaiianischen Campsicnemus-Arten und verwandter Gattungen im Rahmen einer größeren, von der NSF finanzierten Studie über biodiverse Gattungen hawaiianischer Diptera zeigen, dass Emperoptera gut in andere Campsicnemus-Arten eingebettet sind (Abb. 1). Dies führte zu einer erneuten Untersuchung von Emperoptera-Material und einem Vergleich mit Campsicnemus, was zu der Erkenntnis führte, dass die Länge der Stacheln des Ovipositors bei Emperoptera (die früher als gutes Unterscheidungsmerkmal zwischen den beiden Gattungen galt) gut in den Längenbereich dieser Stacheln bei Campsicnemus passt. Wir schlagen daher vor, Emperoptera erneut als Junior-Synonym von Campsicnemus zu reduzieren.
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